
Das Wohnen zu Hause ermöglichen
Ratinger AWO Sozialstation zog in neue Räume um

(b.hm) Am 9. Januar 2007 veran-
sialteten Geschäfts- und Dienst-
stellenleitung der AWO Sozialsta-
tion einen Tag der offenen Tür und
stellten ihre neuen, größeren und
helleren Räume in der Hochstr 22
der Offentlichkeit vor Alle lnteres-
senten und die von derAWO auch
schon am vorherigen Standort in
der Ber iner Straße betreuten
Menschen waren zur Besichtigun g
und zu Kaffee und Kuchen einge-
laden- Kostenlos wurden an die-
sem Tag Blutdruck- und Blutzuk-
kermessungen vorgenommen,
DIeAWO Sozialstation gGmbH als
große, protessionell arbeitende
Wohlfahrtsorganisation ist gut ge-
rüstet, um mit der Zeit zu gehen
und die Anforderungen unserer
Gesellschait und des demogra-
phischen Wandels zu meistern.
Auch in Ratingen hatsich die AWO
in der ambulanten Pflege bereits
seit 20 Jahren einen guten Namen
erworben und viel Edahrung ge-
sammelt. Eine umfassende Palei-
te mit Angeboten im sozialen, ge-
sundheits- und pflegebezogenen
Bereich deckt al le individuellen
Bedürfnisse ab. Von der crund-
bis zur Behandlungspflege - Lei-
stungen, die die Pflege- und die
Krankenversicherungen überneh-

men - führen die qualifizierten N4it-
arbeiterlnnen der Sozialstation vor
Ort, also zu Hause dlrekt bei den
Menschen, al le Behandlungen
ourcn.

,,Unser Anliegen isi es, den N,4en-
schen Serviceleistungen zu bie-
ten, die dazu beitragen, dass je-
de/r so lange wie möglich in der
eigenen Umgebung wohnen kann
und der Umzug in ein Alten- und
Pflegeheim vermieden wird", sagt
der Geschäftsführer Thomas
Kaczmarek. Und er betont, dass
die AWO nicht nur die klassischen
Pflegedienste ausführt, sondern
ebenso selbstverständlich f ür alle
anderen Bedürf nisse und Notwen-
digkeiten destäglichen Lebens da
ist: dazu gehören Beratung und
Sprechstunden sowie Kurse für
pflegende Angehörige und haus-
wirtschaft licher Service, Einkaufs-
dienste, Spazierf ahrten, Vorlesen,
Reinigungsdienste und vieles
mehr.,,Ja, auch der Hund wird auf
Wunsch ausgeführt oder zum Tier-
arzt gebracht", lächelt Thomas
Kaczmarek.,,Wir unterstützen
l,4enschen darin, ihr Leben eigen-
ständig und verantwortiich zu ge-
stalten und fördern alternaiive Le-
benskonzepte", lautet ein wich-
tiger Leitsatz.
Kompetente Vermittlungstätigkeit
ist als weitefes Angebot der AWO
zu nennen - das Vermltteln von
Seniorentagesstätten, Kurzzeit
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Thomas Kaczmarek (li) und

lnk Kischkel.

oder Tagespflegemöglichkeiten,
Sanitätshäusern, Mahlzeitendien-
sten und - sehr wichtig - Haus-
notrufdiensten. Es fehlt wirklich
nichts, was zur Rundumversor-
gung und zurn Wohlfühlen im ei-
genen Heim beiträgt, gleich ob es
sich um ältere, kranke oder behin-
derte Menschen handelt.
Die AWO ist 24 Stunden für ihre
Schützl inge da. Inka Kischkel,
Dipl.-Pf legewissenschaftlerin und
Ratinger Dienststellenleiterin,
kürnmert sich intensiv um sie ge
mäß dem obersten Leitwort der
Organisaiion: ,,wir helfen". Das gut
ausgebildete Mitarbeiterteam und
eine Praktikantin stehen flexibel,
mobil und je nach Bedarf und An-
forderung zur Verf ügung-

Un neuen Räumen: die AWO-
Sozialstation auf det Hochstraße.
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